
 

 

Abendstimmung in Fischbach – zwischen Sonne und Regen                         

          Foto von Irène Bucher 
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___________________________        ___________________________         ___________________________ 

Trotz heissen Temperaturen tra- So viele Zuschauer wie heuer hat- Josslyn Grichting und Amelie  
ten bei den Plauschspielen 24 ten noch keine Fischbacher beim   Brunner (v.l.) zeigten an der  
Zweierteams gegeneinander an.  Aufhängen ihrer Namenstafeln. Schulschlussfeier ihr Können. 
 

 

 Seite 6  Seiten 10-11   Seiten 16-17 

Sengende Hitze am  Maibaumstellen und  Schulschlussfeier mit  
37. Gemeindesporttag  Wahlfeier am 1. Mai  Verabschiedungen  
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Hecht 

I n dieser vielseitigen Ausgabe des 
Hechts finden Sie ganz verschiede-

ne Themen: Dorfanlässe wie der Ge-
meindesporttag (S. 6) oder die Feier 
zu Ehren unserer frischgebackenen 
Kantonsrätin am 1. Mai (S. 10-11), 
verschiedene Texte und Berichte 
zum Schulabschluss und die damit 
verbundenen Projekte und Anlässe 
(S. 16-23) und die verschiedenen Be-
richte der Vereine (ab S. 24) sind nur 
der Anfang. Ein Highlight dürfte der 
Artikel von Alfons Lichtsteiner zu den 
beiden grossen Fischbacher Jubiläen 
sein (S. 7-9). Hinzu kommen diesmal 
gleich vier Interviews: Ein Rückblick 
des abtretenden Gemeindepräsiden-
ten Josef Vogel (S. 12-13), die bishe-
rige und die zukünftige BiKo-Präsi-
dentin im Gespräch (S. 20-21), Mein-
rad Brunner über den Umgang mit 
einem nicht ausser Acht zu lassenden 
Schädling (S. 28-29) und Stefan und 

Stephanie Häfliger, die aufzeigen, 
dass herumliegender Abfall auch in 
der sauberen Schweiz ein echtes 
Problem darstellt (S. 14-15).  
 

Der Hecht als Türöffner 

Bei der Zusammenstellung des Hechts  
komme ich nicht umhin, jeden Arti-
kel genau und meist mehrfach zu 
lesen. Einige Themen werden an 
mich herangetragen mit der Bitte, 
selbst etwas darüber zu schreiben 
oder ein Interview zu führen. Selbst-
verständlich interessiert mich nicht 
jedes Gebiet gleichermassen. Oft 
sind es jedoch gerade die Themen, 
von denen ich es am wenigsten ge-
dacht hätte, und die sonst in meinem 
Leben nicht vorkommen, welche die 
Arbeit am Hecht so spannend und 
lehrreich machen. Der Hecht öffnet 
mir die Augen für neue Perspektiven, 
er öffnet mir Türen, hinter die ich 
ohne ihn nie sehen könnte. Dafür bin 
ich dankbar.  
 

Verschiebung Dezember-Ausgabe 

Die Arbeiten rund um eine Hecht-

Ausgabe sind aber nicht nur span-
nend und abwechslungsreich, sie 
nehmen jeweils auch sehr viel Zeit in 
Anspruch. Um meinen verschiede-
nen Aufgaben als Mami, Primarlehre-
rin und Redaktorin des Hechts ge-
recht zu werden und die Redaktions-
arbeit weiterführen zu können, habe 
ich mich entschieden, die Hecht Aus-
gabe vom Dezember auf den Januar 
zu verschieben. Dies kann dazu füh-
ren, dass Ankündigungen von Anläs-
sen Ende Dezember und Anfang Ja-
nuar bereits in der Oktober-Ausgabe 
platziert werden müssen. Es bietet 
aber auch die Chance, über genau 
diese Anlässe mit einem topaktuel-
len Artikel in der Januar-Ausgabe zu 
berichten.  
 

Die neuen Daten:  
Einsendeschluss:          Fr, 19.1.2024 

Erscheinungsdatum:   Mi, 24.1.2024 

Vielen Dank für Ihr Verständnis!  
 

Nun wünsche ich Ihnen eine span-
nende Sommer-Lektüre! 

Leonie Hersche 

 

Impressum 
 

Zeitung der Gemeinde Fischbach 

 

Redaktion der 73. Ausgabe: 
Gesamtleitung: Leonie Hersche 

Gemeinde: Sepp Vogel und  
Roland Häfliger 

Schule Fischbach: Regula Goerre 

Sek Zell: Michael Bieri und   
Peter Flückiger 

Pfarrei Hüswil: Thomas Heim 

Diverse Beiträge anderer 

Korrektorat: Monika Signer und 

 Rosaria Faas 

 

Druck: Schürch Druck, Huttwil 
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Ausgabe:  
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Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Editorial 
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Gemeinde 

Gruss des Gemeindepräsidenten 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Liebe Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

 

Suche nach Behördenmitgliedern 

Seit dem 24. Februar ist die Findungs-
kommission auf der Suche, die offe-
nen Ämter wieder mit fähigen Perso-
nen besetzen zu können. Für die 
Controlling Kommission konnte mit 
René Bircher ein kompetenter Ver-
treter aus dem Gewerbe gefunden 
werden. In der Bildungskommission 
gab es einen internen Wechsel und 
Sandra Steffen hat sich für das Präsi-
dium zur Verfügung gestellt. Für das 
Gemeindepräsidium haben wir mit 
Eliane Graber eine würdige und kom-
petente Nachfolge gefunden. Eliane 
hat sich bereits vor der Wahl in den 
Kantonsrat bereit erklärt, mein Amt 
als Gemeindepräsident zu überneh-
men. Ich bin sehr froh und auch 
stolz, dass Eliane unsere Gemeinde in 
den nächsten Jahren führen wird. Als 
Kantonsrätin und Gemeindepräsi-
dentin kennt sie die Sorgen und An-
liegen kleiner Gemeinden in den 
Randregionen.  Anlässlich der Kan-
tonsratsfeier am 1. Mai übergab ich 
ihr ein Geschenk, damit sie sich in 

den nächsten Jahren im Kantonsrat 
gut durchboxen kann. 
 

Allen gewählten Behördenmitgliedern 
danke ich recht herzlich, dass sie sich 
für unsere Gemeinde einsetzen. 
Leider konnte trotz intensiver Suche 
noch niemand für das nun frei ge-
wordene Amt als Sozialvorsteher*in 
gefunden werden. Ich bitte im Na-
men unserer Gemeinde, dass sich 
Personen, die sich für das Amt inte-
ressieren, bei mir melden. Ansonsten 
kommt es am 3. September 2023 zur 
Urnenwahl.  
 

Behördentreffen Luzern/Bern  
In jedem Jahr treffen sich die Behör-
den der Grenzgemeinden von Luzern 
und Bern. Diesmal war Fischbach der 
Gastgeber. Dabei wurde unter ande-
rem auch das Thema der geplanten 
Windenergiestandorte auf der Luzer-
ner Seite angesprochen. Die Nach-
barn aus dem Kanton Bern sind 
ebenso betroffen und möchten infor-
miert werden. 
 

800 Jahre Fischbach 

Im Jahre 1224 wurde unsere Ge-

meinde erstmals urkundlich erwähnt. 
Anhand einer Gedenktafel konnte 
auch das 200-jährige Bestehen unse-
res Schulhauses bestimmt werden. 
Diese Ereignisse wollen wir im nächs-
ten Jahr gebührend feiern. 
Unter der Leitung von Alfons Licht-
steiner und einem breit abgestützten 
Organisationskomitee wurden die 
möglichen Aktivitäten zu diesem 
grossen Anlass bereits in Angriff ge-
nommen. Wir sind gespannt und 
freuen uns auf diesen grossen An-
lass. Ich hoffe, die ganze Fischbacher 
Bevölkerung ist dabei! 
 

Danke, es war eine schöne Zeit 

...als Gemeindepräsident von Fisch-
bach. Einiges ist mir gelungen, eini-
ges habe ich versucht und mit eini-
gem habe ich noch nicht angefangen. 
Ich danke allen, die mich in den letz-
ten Jahren im Amt unterstützt und 
mitgeholfen haben, dass Fischbach 
als eigenständige Gemeinde weiter 
bestehen kann. 
 

Häbits guet ond blibet gsond 

 

Josef Vogel, Gemeindepräsident 

Dieses Jahr fand das Behördentreffen in Fischbach statt.      Foto: Eliane Graber  

Unsere zukünftige Gemeindepräsi-
dentin Eliane Graber soll sich als Kan-
tonsrätin in Luzern durchboxen.  

 Foto: Astrid Bossert Meier 
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Gemeinde 

Stand 6. Juli 2023 

 

Todesfälle 

Am 5. Mai 2023 ist 
Josef Steinmann, Reiferswil 2, 
Fischbach verstorben. 
 

Geburten 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
haben folgende Kinder das Licht der 
Welt erblickt: 
 

Häfliger Larissa  
geb. 14. April 2023,  
Tochter von Meier Alexandra und  
Häfliger Adrian , Schlempen 2. 
 

Birrer Sophia 

geb. 3. Juli 2023,  
Tochter von Birrer Jana und Vogel 
Manuel, Moos. 
 

Wir gratulieren ganz herzlich 
zur Geburt und wünschen den 
Familien viel Freude beim ge-
genseitigen Kennenlernen. 
 

Gratulationen  
 

Alma Eschler 

Schönenthül 1, 6145 Fischbach 

feierte am 25. April 2023 

den 92. Geburtstag.  
 

Hans Häfliger 

Zünihof 2, 6145 Fischbach 

feierte am 14. Juni 2023 

den 91. Geburtstag.  
 

Olga Blum 

Steinacher 13, 6145 Fischbach 

feierte am 15. Juni 2023 

den 91. Geburtstag.  

Zivilstandsnachrichten   
Aktuelles aus der Gemeinde 

Josef Imbach 

Dorf 6, 6145 Fischbach 

feierte am 8. Mai 2023 

den 85. Geburtstag.  
 

Erwin Glauser 

Schwangenweid 1, 6145 Fischbach 

feierte am 29. Mai 2023 

den 85. Geburtstag. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hugo Graber 

Hauptstrasse 1, 6145 Fischbach 

feierte am 4. Juni 2023 

den 85. Geburtstag.  
  
Annerös Brand 

Vorder-Schönenthül 2, 6145 Fischbach 

feierte am 9. Mai 2023 

den 80. Geburtstag.  
 

Meinrad Ruckstuhl 
Birkenweg 1, 6145 Fischbach 

feierte am 9. Juni 2023 

den 75. Geburtstag.  
 

Robert Stadelmann 

Birkenweg 2, 6145 Fischbach 

feierte am 24. April 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Marie Louise Fivian 

Birkenweg 3, 6145 Fischbach 

feierte am 2. Mai 2023 

den 70. Geburtstag.  

Josef Amrein 

Obergretti 1, 6145 Fischbach 

feierte am 11. Juni 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Marta Koller 

Ahornweg 4, 6145 Fischbach 

feierte am 20. Juni 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

Peter Koller 

Leimbütz 9, 6145 Fischbach 

feierte am 29. Juni 2023 

den 70. Geburtstag.  
 

 

Herzliche Gratulation zum Ge-
burtstag! Wir wünschen allen 
Jubilaren gute Gesundheit und 
viele lichterfüllte Augenblicke 
im neuen Lebensjahr. 

Neue Öffnungszeiten 

Grüngut-

sammelstelle 
 

Seit dem 9. Mai 2023 hat  
die Grüngutsammelstelle in 

Fischbach jeweils zusätzlich 
am Mittwochabend  

von 17 bis 19 Uhr geöffnet. 
 

 

Bitte beachten Sie die neue  
Karte und die Informationen zum 
Asiatischen Laubholzbockkäfer 
(ALB) im Hecht 
auf Seite 28, 
auf der Websei-
te der Gemein-
de oder unter: 
www.lawa.lu.ch 
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Gemeinde 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Foto von Roland Häfliger 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

S 
icher ist er Ihnen auch schon auf-
gefallen, der neue Unterstand 

bei der Bushaltestelle Leimbütz.  
 

Unbefriedigende Situation 

Da bei der Bushaltestelle Leimbütz 
bis vor Kurzem weder Abstellplätze 
für Velos und Mofas, noch ein Perso-
nenunterstand vorhanden waren, 
wurde das Grundstück von Famile 
Stöckli regelmässig als „Ersatz“ be-
nützt. Aufgrund dieser unbefriedi-
genden Situation hat Gemeinderat 
Roland Häfliger Ende 2022 das Ge-
spräch mit Familie Gassmann, den 
Besitzern des Landes direkt an der 
Bushaltestelle, gesucht.  
 

Schnelle und unkomplizierte Lösung  
Erika und Philipp Gassmann haben 

Verständnis für das Problem gezeigt  
 

 

und sich ohne lange Diskussionen 
bereit erklärt, Land zur Verfügung zu 
stellen. So konnte der Unterstand 
bereits im April 2023, nur wenige 
Monate nach den ersten Gesprä-
chen, realisiert werden. Vielen Dank 
an die Familie Gassmann! 

Neuer Unterstand für Bushaltestelle  
Unterstand Bushaltestelle Leimbütz 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Foto von Sandra Müller 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

A 
n der Gemeindeversammlung 
vom 27. April 2023 wurde Erika 

Imbach von Gemeindepräsident Josef 
Vogel aus der Controlling Kommissi-
on verabschiedet. Mit einem Blu-
menstrauss bedankte er sich für die 
Arbeit, die sie während den letzten 
acht Jahren in der Controlling Kom-
mission geleistet hat. Ihr Nachfolger, 
René Bircher, wurde im Mai 2023 in 
stiller Wahl gewählt und wird das 
Amt am 1. September 2023 antreten.  

Verabschiedung 

Controlling Kommission 
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Dorfleben 

A 
m Samstagnachmittag spielten  
neun Mannschaften auf dem 

Rasen und in der Halle das Faustball-
turnier. Bei spannenden Spielen wur-
de oft bis zur letzten Sekunde um 
möglichst viele Punkte gespielt. Im 
Final setzte sich FB Roggwil gegen FB 
Trubschachen durch. Parallel dazu 
spielten die Schüler im Leimbützer-
wald ein Geländespiel mit dem Na-
men „Catch the flag!“, bei dem drei 
Burgen (Gruppen) gegeneinander 
antraten. Das Team Rot gewann mit 
27 Fahnen. 

Team „Frönde met Bier“ siegt wieder 

Ab 18.30 Uhr nahmen vierzehn 
Mannschaften bei dem beliebte Vol-
leyballturnier teil. Wie bereits im 
Vorjahr gewann das Team „Frönde 
met Bier“, diesmal vor dem Team 
„Die Hochprozäntige“. 
 

Viele  Wanderer, weniger Fussballer 

Am Sonntagmorgen begab sich eine 
grosse Gruppe von ca. 28 Wanderlus-
tigen, im Alter von 1 bis 92 Jahren, 
auf eine 2-stündige Wanderung im 
Raum Unterreiferswil-Turns-Tschägg-

len. Gleichzeitig spielten zwei Mann-

schaften ein GroKli-Fussballturnier 
(je vier Kinder und drei Erwachsene), 
welches von der Mannschaft „Team 
Louis“ gewonnen wurde.   

In der Festwirtschaft genossen alle 
hungrigen Sportler und Zuschauer 
ein feines Mittagessen.  
 

Knapper Sieg 

Bei Temperaturen von über 30°C 
starteten am Nachmittag die Plausch-
spiele. 24 Zweiergruppen nahmen an 
den Spielen teil und rangen in sechs 
Disziplinen um Punkte. Es spielten 

nicht nur Glück und Können, sondern 
auch der Plausch eine grosse Rolle. 
Gleich drei Duos holten die maximal 
mögliche Punktzahl. Somit musste 
das Streichresultat über die Sieger 
entscheiden. Gewonnen haben Levin 
Birrer und Marc Meier. 

Auszug aus den Ranglisten:  
Faustball: (9 Mannschaften)  
1. FB Roggwil  

2. FB Trubschachen  

3. FB Eggiwil  

 

Volleyball: (14 Mannschaften)  
1. Frönde met Bier  
2. Die Hochprozäntige 

3. Jassklub 

 

Plauschspiele: (24 Zweierteams)  
1. Levin Birrer u. Marc Meier  
 100 Pkt., 19 Streichresultat 
2. Jan Erni u. Fabian Baltisberger 

 100 Pkt., 16 Streichresultat 
3.  David Blum u. Joel Zbinden  
 100 Pkt., 5 Streichresultat 

Der Sporttag wurde von der Män-
nerriege mit Mitwirkung der Schule 
durchgeführt und bot ein sportli-
ches Programm.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Markus Zbinden 

Fotos zvg 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Sporttag mit viel Sonne und heissen Temperaturen 

37. Gemeindesporttag Fischbach vom 8./9. Juli 2023 

 

Fabian Baltisberger und Jan Erni er-
reichten beim Plauschspiel den her-
vorragenden zweiten Rang.  

Beim Geländespiel „Catch the flag!“ 
müssen die eigenen Fahnen gut 
bewacht werden. 

 

Gespannt warteten die Teilnehmer an der Rangverkündigung auf die Resultate.  

 

An der Wanderung nahmen diesmal 
besonders viele Leute teil. 

 

Das GroKli-Fussballturnier fand am 
Sonntagvormittag statt. 
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Jubiläum 

 

200 Jahre Schule Fischbach 

M 
an stelle sich vor, dass die 
Fischbacher Kinder vor 200 

Jahren erstmals in einem richtigen 
Schulhaus unterrichtet wurden. Zu-
vor gab es nur sporadisch Schule, 
und zwar mal da, mal dort, wo eben 
gerade ein einigermassen geeigneter 
Raum zur Verfügung stand. Zwar 
hatten die Gemeinden schon seit 
vielen Jahrzehnten den Auftrag ge-
habt, Schulhäuser zu bauen. Die Not-
wendigkeit sahen aber weder die 
Gemeinderäte noch die Elternschaft 
als dringend gegeben. Bildung war zu 
dieser Zeit vor allem auf dem Land 
noch keineswegs ein erstrebenswer-
tes Gut. So dauerte es also bis 1823, 
als das erste Schulhaus in Fischbach 
erstellt wurde. Es war ein kleines 
Holzhaus ausgangs Dorf Richtung 
Grossdietwil. Eine Wohnung für den 
Lehrer, eine Schulstube, ein Keller, 
ein Estrich.  

 

Alle Kinder wurden gemeinsam in 
einer Klasse unterrichtet. Im Jahr 
1900 wurde das Schulhaus mit einem 
zusätzlichen Trakt aus Stein erwei-
tert, so dass die Schülerschar fortan 
in zwei altersgetrennten Klassen un-
terrichtet wurde. Nun konnte auch 
die Kanzlei im Schulhaus unterge-
bracht werden. Das alte Schulhaus, 
wie es allgemein genannt wurde, 
erfüllte seinen Zweck bis 1964, als 
das neue Schulhaus an der Farnern-
strasse eingeweiht wurde. Nun 
hatten auch die Fischbacher endlich 
eine Turnhalle. 1995 musste das alte 
Schulhaus dem Kantonsstrassenaus-
bau weichen. Zum Glück konnte die  

 

Erinnerungstafel aus Sandstein mit 
einem stolzen Ausmass von 2.4 m auf 
0.9 m gerettet werden. Die Tafel ist 
seit bald 30 Jahren im Keller des Ge-
meindehauses eingelagert. Sie gibt in 
ihrer Inschrift Auskunft über das Er-
stellungsjahr, den ersten Lehrer, den 
Schulinspektor und den damaligen 
Gemeinderat.  
 

Das Schuljahr 2023/24 steht im Zei-
chen des Jubiläums 

Die Schule Fischbach begeht das Ju-
biläum 200 Jahre Schule Fischbach 
im Laufe des nächsten Schuljahres. 
Einige Themen werden zudem schul-
intern im Rahmen des Unterrichts 
oder in gemeinsamen Aktionen bear-
beitet. 
An der Elternveranstaltung vom 15. 
November erfahren die Eltern in ei-
nem Referat und einer kleinen Feier-
stunde Interessantes, Sonderbares 
und Wissenswertes über die Schule 
der letzten 200 Jahre. Zu diesem An-
lass erscheint eine Jubiläumsschrift – 
ein Vorabdruck des Kapitels Schule 
der neuen Dorfchronik.  
 

In Fischbach stehen gleich zwei 
grosse Jubiläen vor der Tür: 200 Jah-
re Schule und 800 Jahre Gemeinde. 
Zusammen sind das stolze 1000 Jah-
re! So etwas darf man nicht einfach 
verstreichen lassen. Daher ist ange-
dacht, im kommenden Jahr uns 
selbst und unsere Gemeinde richtig 
zu feiern.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Alfons Lichtsteiner 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

1000 Gründe, um tüchtig zu feiern 

200 Jahre Schule Fischbach – 800 Jahre Fischbach 

 

Das alte Schulhaus von 1823 stand an der Kantonsstrasse Richtung Grossdietwil. 

 

Die Erinnerungstafel von 1823 gibt einige Geheimnisse über den ersten Schul-
hausbau preis. 
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Jubiläum 

Der zweijährlich im ganzen Kanton 
 

Luzern stattfindende "Tag der aufge-
schlossenen Volksschulen" findet 
2024 am 21. März statt. Dieser Tag 
steht unter dem Motto "Alte Schule – 
neue Schule". Die ältere Generation 
und die junge Generation sollen sich 
gegenseitig über die Schule von da-
mals und die Schule von heute aus-
tauschen – und sich dabei gut unter-
halten.  
Mehr soll zu diesem Zeitpunkt über 
die Aktivitäten der Schule nicht ver-
raten werden, jedoch ist noch einiges 
angedacht und steht in Abklärung.  
 

800 Jahre Fischbach  
Vor 800 Jahren taucht der Name 
Fischbach erstmals auf 
In einer Tausch- und Schenkungsur-
kunde zwischen Eberhard von Grü-

nenberg und dem Kloster St. Urban 
aus dem Jahr 1224 taucht der Name 
unserer Gemeinde als Viscebach 
erstmals auf. Im gleichen Jahrhun-
dert ist auch der Name Jakob von 
Vispah mehrfach erwähnt. Dieser 
kann sozusagen als Urvater unserer 
Gemeinde bezeichnet werden. Schon 
früh war Fischbach ein eigener Twing 
und blieb es über die Jahrhunderte 
bis zur Einführung der heutigen Ge-
meindeform um das Jahr 1800. Mit 
berechtigtem Stolz dürfen wir im 
kommenden Jahr auf 800 Jahre Ge-
schichte zurückblicken, die Gegen-
wart feiern und unsere Zukunft in 
Angriff nehmen. 
 

Wir feiern gemeinsam – auf vielfälti-
ge Weise 

Oberstes Ziel der Jubiläumsfeierlich-

keiten ist das Mitmachen aller Gene-
rationen und der ganzen Bevölke-
rung. Entsprechend werden derzeit   

Das Organisationskomitee 

Alfons Lichtsteiner, Eliane Graber, 
Astrid Bossert Meier, Alois Bürli, 
Bruno Achermann, Christof Fel-
ber, Marcel Vögtlin, Stefanie Otti-
ger, Christine Blaser und Urs Grü-
ter. Das OK ist noch nicht vollzäh-
lig. Eine Erweiterung um drei Per-
sonen wird angestrebt.  
 

Für die grossen Anlässe und Aktio-
nen wird das Ok ergänzt, resp. 
eigene Oks bestellt. Ebenso wer-
den die Vereine und weitere 
Gruppen in verschiedene Vorha-
ben mit einbezogen. 
 

 

Diese Aufnahme von ca. 1960 macht deutlich, wie sich Fischbach inzwischen entwickelt hat.  
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verschiedenste Ideen besprochen 
und geprüft, so dass bestimmt für 
alle etwas dabei ist. Zu diesem Zweck 
wurde im Auftrag des Gemeinderates 
bereits ein Organisationskomitee ins 
Leben gerufen. Für die Umsetzung 
der einzelnen Vorhaben sind aber 
sowohl die Vereine wie die ganze 
Bevölkerung aufgerufen mitzuhelfen.  
 

Von der Gemeindechronik über eine 
Fotoausstellung bis zum Jubiläumsfest 

Bereits entschieden ist, dass im 
Herbst 2024 eine neue Gemeinde-

chronik erscheinen soll. Die alte 
Chronik von ca. 1970 soll damit abge-
löst werden und Fischbach im aktuel-
len Kleid präsentieren. Die gegenwär-
tig stattfindenden Senioreninterviews 
liefern nebst vielen andern Quellen 
Informationen für diese Chronik.  
Vorgesehen ist zudem im Frühjahr 
eine Fotoausstellung mit Bildern aus 
verschiedenen Epochen – angerei-
chert durch weitere Ausstellungsele- 

 

mente. Das eigentliche Jubiläumsfest 
ist für den Herbst angedacht. Damit 
möchten wir sowohl Einheimische wie 
Heimweh-Fischbacher ansprechen.  
 

 

Derzeit steht vieles noch in Abklä-
rung. Mehr zu den einzelnen Vorha-
ben erfahren Sie in der nächsten 
Hechtausgabe. 

Aufruf an die Bevölkerung:  

wir brauchen Ihre Fotos! 
Für die angedachte Fotoausstellung vom Frühjahr 2024 brauchen wir Fo-
tos, welche in der Gesamtheit das Leben in Fischbach heute möglichst breit 
abbilden. Gesucht sind in erster Linie Schnappschüsse, welche Personen bei 
einer Tätigkeit zeigen. Arbeit, Sport, Spiel, Freizeit, etc. Eine gute Handyfo-
to ist genauso willkommen wie eine Aufnahme mit einem Fotoapparat. 
Schicken Sie die Bilder bitte digital per Mail an a.lichtsteiner@bluewin.ch. 
Bitte fügen Sie eine Beschriftung an mit Ort, Datum und Namen der abge-
bildeten Personen. Vielen Dank!  
 

Auch Aufnahmen aus der "guten alten Zeit" sind sehr willkommen. Sie 
können die Bilder in ausgedruckter Form abgeben oder selber digitalisieren 
(bitte in guter Auflösung).  
 

Allenfalls vorhandene historische Dokumente, welche für die neue Ge-
meindechronik wertvoll sein könnten, bitte melden. Werfen Sie auf keinen 
Fall Sachen / Fotos fort, die Ihnen im Moment vielleicht unbedeutend er-
scheinen. Nehmen Sie gegebenenfalls Kontakt mit A. Lichtsteiner auf. 

Jubiläum 

 

Die Entwicklung des Dorfes ist unübersehbar. Aufnahme vom 5.7.2023 al 
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Dorfleben 

B 
oxhandschuhe vom Gemeinde-
präsidenten. Den ersten Kan-

tonsrats-Kaffee von der Parteikolle-
gin. Ovo-Energiespender von der Pro 
Fischbach-Präsidentin. Die neu ge-
wählte Kantonsrätin Eliane Graber 
wurde am Montagabend, 1. Mai,  
phantasievoll beschenkt.  
 

Regierungsrätliche Tipps 

Rund 150 Personen folgten der Einla-
dung eines kleinen OKs und dem Ver-
ein Pro Fischbach und nahmen am 
Maibaumstellen mit anschliessender 
Wahlfeier auf dem Schulhausplatz 
teil. Unter den Gästen war auch die 
neue Regierungsrätin Michaela 
Tschuor. Dank ihrer Wahl in die Exe-
kutive kann Eliane Graber in den Kan-

tonsrat nachrutschen. Michaela 
Tschuor riet der neuen Mitte-

Kantonsrätin, Geduld, einen „langen 
Schnuuf“, ein offenes Ohr und stets 
ein Ladekabel mit nach Luzern zu 
bringen. So sei sie für lange Sitzun-
gen bestens gerüstet. Nebst den Kan-
tonsräten Michael Kurmann aus Dag-
mersellen, Urs Marti und Andy Wan-
deler aus Zell war auch Eliane Gra-
bers Cou-Cousine Karin Stadelmann  
 

nach Fischbach gereist. Die Luzer-
nerin politisiert ebenfalls im Kantons-
rat und beschenkte ihre neue Rats-
kollegin unter anderem mit einer 
Kaffeekapsel für den ersten Kaffee im 
Regierungsgebäude.  
 

Ein Dorfkind 

Ein ganz besonderes Geschenk er-
hielt Eliane Graber zudem von Ge-
meindepräsident Sepp Vogel. Anstel-
le eines Blumenstrausses überreichte 
er ihr ein Paar knallrote Boxhand-
schuhe, damit sie die Anliegen von 
kleinen Gemeinden in Luzern wir-
kungsvoll vertreten könne. Eliane 
Graber freute sich sichtlich über die 
gut gemeinten Ratschläge und Ge-
schenke. Sie sei ein Dorfkind und 
stolz darauf, sagte sie in ihrer Rede. 
Fischbach sei zwar klein. Doch bei 
den Wahlen habe sie „die grösste und 
beste Gemeinde im Rücken“ gehabt.  
 

Standfest im Tor 

Beim anschliessenden Torwettschies-
sen tauschte Fussballerin Eliane Gra-
ber die neuen Boxhandschuhe gegen 
ihre Goalie Handschuhe. Die Polit- 

Erstmals seit 88 Jahren ist Fischbach 
wieder im Kantonsrat vertreten. Am 
1. Mai hat das Dorf „seine“ Kan-
tonsrätin im Rahmen des Maibaum-

stellens gebührend gefeiert. Dabei 
erhielt Eliane Graber gute Ratschlä-
ge und einfallsreiche Geschenke. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Astrid Bossert Meier 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Wahlfeier mit viel Prominenz  
Maibaumstellen und Wahlfeier Eliane Graber 

 

Unter den prominenten Polit-Gästen war auch die neu gewählte Regierungs-

rätin Michaela Tschuor (dritte von rechts).  

 

Dieses besondere Maibaum-Schild hat Pro Fischbach extra für Eliane Graber 
angefertigt. 



Juli 2023  Fischbacher Dorfzeitung  

____________________________________________________________________________________________________________ 
11 

Dorfleben 

Prominenz hatte die schwierige Auf-
gabe, gegen die Torhüterin der Da-
menmannschaft des FC Nebikon an-
zutreten. Für jeden gehaltenen Ball 
wurde Eliane Graber von Martha 
Stöckli, die souverän durch den 
Abend führte, mit einer stärkenden 
Ovo-Überraschung belohnt. Die er-
fahrene Torwartin liess ihren Gegne-
rinnen und Gegnern keine Chance. 

„Die Mitte hält, was sie verspricht“, 
bilanzierte Speaker Alois Bürli augen-
zwinkernd.  
 

„fammoses“ Wahllied 

Trotz feucht-kühlem Wetter erlebte 
Fischbach einen fröhlichen und 
warmherzigen Abend. Dafür sorgten 
auch das Schützenchörli Fischbach 
und der Frauenchor „fammos“. Diese 

gaben sogar ein extra gedichtetes 
Eliane-Wahllied zum Besten. Bei 
Grillwurst und Brot, serviert vom 
Verein Pro Fischbach, klang die 
Wahlfeier aus.  

 

Der Frauenchor „fammos“ beim Auftritt. Auch das Schützenchörli sang für 

Eliane Graber. 

2023 wurden/werden folgende 
Fischbacher*innen 18 Jahre alt:  
Vanessa Christen, Michelle Egli, 
Patrick Häfliger, Alex Nyffeler, 
Max Nyffeler, Julia Schär und Anja 
Scherrer. 

 

Die 18-Jährigen wurden ebenfalls 
geehrt. Von links: Max Nyffeler, Alex 
Nyffeler, Patrick Häfliger, Michelle 
Egli und Vanessa Christen. 

Änderungen in der Organisation der Sitzwachgruppe (Pfarreien Grossdietwil, Ufhusen, Zell) 

Sitzwachgruppe sucht neue Mitglieder  

 

Die Sitzwachgruppe Zell und Umgebung ist aus der Besuchergruppe Zell entstanden und wurde 2005 ge-
gründet. Sie kommt zum Einsatz, wenn jemand über längere Zeit schwer erkrankt. Für Angehörige ist es 
oft nicht möglich, die Betreuung täglich 24 Stunden zu gewährleisten. Personen aus der Sitzwachgruppe 
sind bereit, Menschen Daheim und im Violino zu begleiten. Sie sehen ihre Aufgabe darin, stundenweise 
am Bett zu wachen und ganz für diese Menschen da zu sein. 

Ursula Stutz hat 18 Jahre lang die Einsätze koordiniert. Für ihre langjährige Freiwilligenarbeit danken wir 
ihr von Herzen und freuen uns, dass sie uns weiterhin unterstützen wird. 

In der Zwischenzeit sind die Aufgaben der Sitzwachgruppe gewachsen. Daher wird die Vermittlung neu 
auf mehrere Mitarbeiterinnen verteilt. Es sind dies Beni Lichtsteiner, Monika Schär und Rita Troxler.  

Die Sitzwachgruppe wäre froh um neue Mitglieder. Bei Interesse melden Sie sich bitte unter unten aufge-
führter Telefonnummer. Vielen Dank. 

Für Anfragen für die Sitzwacheinsätze und allgemeine Auskünfte gilt ab sofort folgende Telefonnummer: 

079 602 05 23 

Wir hoffen, Ihnen mit unseren Diensten weiterhin helfen zu können. 

Sitzwachgruppe Zell und Umgebung  
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Du warst während mehr als 7 Jahren 
als Gemeindepräsident tätig. Wa-
rum trittst du gerade jetzt zurück? 

Vor gut einem Jahr habe ich mich 
beruflich neuorientiert. Die Arbeit als 
Projektleiter Photovoltaik macht mir 
sehr viel Spass und bringt immer wie-
der neue Herausforderungen und 
Technologien mit sich. Ich freue mich 
nun sogar nach den Ferien wieder 
auf die Arbeit!  

Neben dieser anspruchsvollen Tätig-
keit fehlt mir die Zeit und Energie, 
das Amt als Gemeindepräsident zu 
meiner vollen Zufriedenheit auszufül-
len. Da der Gemeinderat und die Ver-
waltung mit guten Leuten besetzt 
sind und viele Projekte am Laufen, 
bzw. aufgegleist sind, habe ich ent-
schieden, dass es nun für mich ein 
passender Zeitpunkt ist, das Amt 
weiterzugeben.  
 

Was hast du während deiner Amts-
zeit erreicht? 

Als ich mein Amt als Gemeindepräsi-
dent übernommen habe, gab es 
grössere Turbulenzen im und um 
unser Dorf. Zum einen war da das 
Thema Windenergie, welches hohe 
Wellen schlug, zum anderen gab das 
 

Josef Vogel ist seit 2016 Gemeinde-
präsident von Fischbach. Auf Ende 
August 2023 hat er nun seinen 
Rücktritt bekannt gegeben. Für den 
Hecht hat er einige Fragen zu seiner 
Amtszeit beantwortet.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Interview von Leonie Hersche 

Foto von Heidi Sauter  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Rückblick auf eine ereignisreiche Zeit 

Gemeindepräsident Josef Vogel blickt auf seine Amtszeit zurück 

 

In seinem neuen Job in der Solar-
branche setzt sich Josef Vogel für die 
Energiewende und eine enkeltaugli-
che Zukunft ein. 
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Asylzentrum viel zu reden. Meine 
ersten Ziele waren somit, wieder Ru-
he ins Dorf zu bringen und Fischbach 
aus den Negativschlagzeilen zu ho-
len. Beides habe ich ziemlich schnell 
erreicht. 
Während ich das erste Mal am 
Budget gearbeitet habe, wurde mir 
klar, dass Fischbach eine Gemein-
destrategie braucht. Gemeinsam mit 
20 ganz unterschiedlichen Personen 
aus der Gemeinde – wir hatten vom 
16- bis zum 80-Jährigen alle dabei – 
habe ich dann die Gemeindestrategie 
2016 bis 2026 ausgearbeitet. Seither 
kommt dieses Strategiepapier immer 
wieder zum Einsatz, sei es bei Bud-
getentscheidungen, bei der Ortspla-
nung, etc. 
Da wir in Fischbach keine Dorfkäsi 
mehr haben und die Leute nicht 
mehr so zusammen kommen wie 
früher, war es mir wichtig, eine neue 
Möglichkeit des Austauschs zu 
schaffen. Deshalb habe ich den Land-
wirtschafts- und Gewerbeapéro ins 
Leben gerufen, der seither jährlich 
stattfindet. 

2019 haben wir bei allen Gemeinde-
lampen auf LED umgestellt und 
konnten so die Stromkosten in die-
sem Bereich beinahe vierteln!  
Auch bezüglich des Schulhauses ist in 
den letzten Jahren viel gelaufen: Da 
gab es den Ausbau, den Umstieg von 
einer Ölheizung zur Erdsonden-

Wärmepumpe und die Sanierung der 
WC-Anlage. 
Natürlich gäbe es noch viele weitere 
Dinge zu erzählen. Allgemein kann 
man sagen, dass ich wenig nach aus-
sen orientiert war und das Wohl der 
Gemeinde für mich immer im Zent-
rum stand. 
 

Gibt es auch Dinge, die du nicht er-
reicht hast? Welche Projekte hättest 
du gerne noch in Angriff genommen? 

Ich hätte mir gewünscht, dass wir ein 
schönes Dorfzentrum – einen Begeg-
nungsort wie die Leute ihn sich wün-
schen – hätten erschaffen können. 
Meine Hoffnung liegt nun darin, dass 
dieses Ziel mit der neuen Ortspla-
nung erreicht wird.  
Weiter hätte ich gerne einen Weiher 

mit einem Spazierweg entlang dem 
Fischbach angelegt. Diese Projekte 
scheiterten leider.  
Ausserdem wollte ich die Ölheizung 
des Gemeindehauses durch eine Erd-
sonden-Wärmepumpe ersetzen. Das 
muss nun wohl noch bis zur Ge-
samtsanierung des Gemeindehauses 
warten. 
 

Vielen Dank, Sepp, für diesen inte-
ressanten Rückblick. Das Schluss-
wort gehört dir! 
Es freut mich, dass sich Fischbach in 
den letzten Jahren so positiv entwi-
ckelt hat. Mir wurde mehrmals von 
aussen bestätigt, dass sich die öffent-
liche Wahrnehmung unserer Ge-
meinde stark verbessert hat und fi-
nanziell steht die Gemeinde ebenfalls 
gut da. Nun hoffe ich, dass Fischbach 
auch in Zukunft genug Personen für 
wichtige Ämter findet. Denn ob die 
Eigenständigkeit der Gemeinde auf-
rechterhalten werden kann, wird 
auch in den nächsten Jahren nicht 
von den Finanzen, sondern vom En-
gagement der Bürger abhängen.  

S 
eit über einem Jahr wurde in der 
Gemeinde Fischbach nach Lei-

tungspersonen für das KIDS-Turnen 
gesucht. Da die Suche erfolglos blieb, 
wurde entschieden, dass es das KIDS  
Fischbach leider ab dem Schuljahr 
23/24 nicht mehr geben wird. 
Wer weiss, vielleicht öffnen sich in 
den kommenden Jahren wieder neue 
Türen für bewegte Kinderturnlektio-
nen hier im Dorf. Interessierte Leite-

rinnen dürfen sich  jeder-
zeit gerne bei Sandra 
Steffen melden. 
 

Zum Schluss ein herzliches 
Dankeschön… 

für die tollen, lehrreichen 
KIDS- Lektionen während 
den letzten 2 Jahren mit 
euren Kindern und den Be-
gleitkindern Lydia Häfliger 
und Leonie Olgiati. Mir hat 
es Spass gemacht!  
Lena Stöckli danke ich herzlich für die 
spontane, sehr wertvolle Unterstüt-
zung des KIDS Fischbach als Leiterin 

während den letzten vier Monaten. 
 

Sportliche Feriengrüsse 

Martina Vonmoos 

Die KIDS-Ära geht definitiv zu Ende 
– danke für die tolle Zeit! 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Martina Vonmoos 

Foto von Irène Bucher  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Eine Ära geht zu Ende 

KIDS-Turnen Fischbach 
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Umwelt 

 

V 
or allem entlang von viel be-
nutzten Strassen und Spazier-

wegen müssen die Bauernfamilien 
jeweils viel Abfall zusammenlesen, 
bevor sie ihre Wiesen mähen oder 
ihre Felder ernten können. Achtlos 
weggeworfene Getränke- oder Es-
sensverpackungen, Zigarettenstum-
mel und anderer Unrat sind seit Jah-
ren auch im ländlichen Raum ein 
grosses und infolge des Take-Away-

Trends wachsendes Problem gewor-
den. Das Einsammeln braucht Zeit 
und ist damit für die Landwirtschaft 
ein Kostenfaktor. Zigarettenstummel 
oder Plastikgegenstände sind zudem 
praktisch unzerstörbar und ver-
schmutzen die Natur und den Boden 
über Jahrzehnte. 
 

Landwirt Stefan Häfliger und 
seine Frau, Grosstierärztin Ste-
phanie Häfliger-Speiser, haben 
sich bereit erklärt, einige Fra-
gen zum Thema zu beantworten. 
Ist Littering auch in Fischbach ein 
Thema? 

Stefan: Ja, vor allem entlang der 
Hauptstrasse wird sehr viel Abfall 
weggeworfen. Vorige Woche habe 
ich zum Beispiel ein Stück Wiese ent-
lang der Strasse gemäht, seither ha-
be ich auf dieser Wiese täglich frisch 
weggeworfene Getränkebüchsen 
eingesammelt.  

Für welche Tiere ist das Littering 
besonders gefährlich? 

Stephanie: Das Problem mit dem 
Abfall im Futter betrifft vor allem die 
Kühe. Wir Menschen kauen unser 
Essen, bevor wir es herunterschlu-
cken und würden dabei Fremdkörper 
im Mund bemerken. Da Kühe Wie-
derkäuer sind, schlucken sie ihre 
Nahrung in einem ersten Schritt un-
zerkaut herunter. So gelangt Abfall in 
den Körper, der zu schlimmen inne-
ren Verletzungen führen kann. Geis-
sen und Schafe sind zwar ebenfalls 
Wiederkäuer, sie sind jedoch selekti-
vere Fresser als Kühe und geraten 
deswegen weniger in Gefahr.  

Wie geht ihr mit dem Problem um?  
Stefan: Wir lesen den Abfall vor dem 
Heuen zusammen, manchmal finde 
ich dann auch während dem Mähen 
nochmals Material und bevor wir das 
Heu zusammennehmen, sammeln 
wir ein weiteres Mal Müll ein. Der 
Aufwand ist vor allem deshalb sehr 
gross, weil fortlaufend neues Materi-
al auf die Wiesen geworfen wird. 
Stephanie: Entlang von schnell be-
fahrenen Strassen werden teilweise 
ganze Einkaufstaschen voller Müll 
"entsorgt". Oft finden wir auch die 
Überreste von McDonald’s Menüs 
oder Gelverpackungen, welche Renn-
radfahrer unterwegs wegwerfen.   
 

Wieso sind Büchsen besonders ge-
fährlich? 

Stefan: Kühe werden häufig mithilfe 
eines Futtermischwagens gefüttert. 
Dieser zerkleinert und durchmischt 
verschiedene Futtermittel (Heu, 
Mais, Kraftfutter, etc.), so dass das 
Futter gleichmässig verteilt wird und 
die Kühe möglichst von allen Futter-
bestandteilen fressen. Nägel oder 
andere metallische Fremdkörper 
kann der Futtermischwagen mithilfe 
eines Magnetes entfernen. Die Büch-
sen aus Aluminium hingegen sind 
nicht magnetisch und werden im 
Futtermischwagen noch einmal zer-
kleinert. So sind sie dann besonders 
gefährlich für die Tiere.  
 

Habt ihr schon einmal eine Kuh ver-
loren, weil sie Abfall gefressen hat? 

Stefan: Wir hatten schon Kühe, die 
aufgrund von Fremdkörpern im Ma-
gen erkrankt sind. Was genau die 
Ursache war, ist dann jeweils schwie-
rig herauszufinden. Was wir aber 
nachgewiesenermassen schon mehr-
fach hatten, waren Früh- oder  Tot- 
 

Achtlos weggeworfene Verpackun-
gen und liegengelassener Hundekot 
verursachen nicht nur viel Zusatzar-
beit für die Bauernfamilien, son-
dern gefährden auch die Gesund-
heit der Nutztiere.    
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Quelle Info-Text:  
www.sbv-usp.ch/de/abfall-toetet-tiere  
Interview von Leonie Hersche 

Foto von Dario Bonanni  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Abfall und Hundekot töten Tiere  
Littering auf Fischbacher Wiesen – inklusive Interview mit Betroffenen 

 

Vom 8. bis zum 21. September wer-
den in Zell und Grossdietwil solche 
aufblasbaren Büchsen zu sehen sein. 
Der Kanton Luzern will damit gegen 
Littering in der Luzerner Landschaft 
sensibilisieren. Abfall kommt nicht 
nur die Bauern teuer zu stehen, son-
dern auch die Gemeinden. Das Bun-
desamt für Umwelt schätzt, dass den 
Gemeinden durch Littering jährliche 
Kosten von rund 145 Millionen Fran-
ken entstehen. Dies entspricht etwa 
19 Franken pro Person und 20 Pro-
zent der Kosten der kommunalen 
Abfallentsorgung.  

https://www.sbv-usp.ch/de/abfall-toetet-tiere
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geburten von Kälbern aufgrund von 
Hundekot.  
 

Wie muss ich mir das vorstellen – 
fressen Kühe tatsächlich Hundekot? 

Stephanie: Nein, nicht direkt. Hunde 
können von Parasiten befallen sein, 
die sie mit dem Kot ausscheiden. Der 
Hund selbst zeigt keine Krankheits-
symptome, aber die Parasiten im Kot 
verunreinigen das Futter der Kühe. 
Frisst die Kuh das verunreinigte Gras, 
kann der Parasit bei ihr einen Abort 
auslösen.  
Stefan: Vor ein paar Jahren hatten 
wir besonders viel herumliegenden 
Hundekot in und entlang unserer 
Felder. In letzter Zeit ist es deutlich 
besser, darüber bin ich froh.   
Wir wünschen uns, dass wir eine Si-
tuation gegenseitiger Rücksichtnah-
me erreichen. Zum Beispiel versu-
chen wir Bauern zu vermeiden, am 
Samstag Gülle auszubringen. Dafür 
wäre es schön, wenn die Autofahrer, 
Velofahrer und Spaziergänger ihren 
Abfall nicht auf unseren Feldern ent-
sorgen und die Hündeler die Hinter-
lassenschaften ihrer Tiere einsam-
meln und fachgerecht entsorgen.  
 

Stefan und Stephanie, vielen Dank 
für dieses informative Gespräch! 

Oberdorfstrasse, Ersatz Wasserleitung und Kanalisation  
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 

Auftraggeber:    

Einwohnergemeinde Fischbach  Wassergenossenschaft Fischbach  
Roland Häfliger, Tel. 079 432 80 09  Ivo Häfliger, Tel. 079 443 47 09  
roland.haefliger@fischbach-lu.ch  ivohaefliger@bluewin.ch  
   

Arbeiten:  Ersatz Mischwasserleitung in der Oberdorfstrasse, Stras-

 senquerung im Bereich Oberdorfstrasse 8a, Ersatz-Regen-

 wasserleitung und Wasserleitung zwischen Feuerwehrwei-
 her und Entsorgungsstelle (vgl. Bild, rot markierte Flächen)  
 

Auswirkungen:  Während den Bauarbeiten ist in der Oberdorfstrasse mit 
  Behinderungen und Umleitungen zu rechnen. Für Anwoh
  ner ist die Zu-/Wegfahrt mit dem Auto grundsätzlich mög-

  lich. Sollte die Zu- /Wegfahrt versperrt sein, werden Sie 
  rechtzeitig informiert.  
 

Bauleitung:  PlanQuadrat AG, Ruswil  
 Pascal Caluori, Tel. 041 496 63 37  
 pascal.caluori@planquadrat.ch  
 

Unternehmer:   

Wüest AG; Nebikon  
Matthias Steffen,  
Tel. 062 748 40 51  
m.steffen@wuest.ch  
 

Zeitdauer:  
Montag, 14. August  
bis ca. Oktober 2023  
 

 

Für Fragen  
kontaktieren  
Sie bitte die  
Bauleitung.  
 

Wir danken  
für Ihr  
Verständnis!  

Information für Anwohner 
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Offizielle Schulschlussfeier 

Mit sehr persönlichen und berühren-
den Worten hat Claudia Mehr ihre 6. 
Klässler*innen von der Primarschule 
Fischbach verabschiedet. Während 
acht Jahren, das bedeutet, zwei 
Drittel von ihrem bisherigen Leben, 
haben sie viele Stunden im Schulhaus 
verbracht. Es wurde gelernt, gelacht 
und manchmal sicher auch geweint 
und gestritten. Aber aus all diesen 
Erlebnissen ist eine Beziehung ge-
wachsen.  
Deshalb wurde allen etwas schwer 
ums Herz, als „unsere Grossen“ so 
hübsch und rassig vorne auf ihren 
Stühlen sassen. Die Schule verliert 

eine humorvolle, aufgestellte und 
aktive Truppe und wir werden sie 
vermissen. Wir freuen uns über je-
den Besuch und jedes Wiedersehen 
und sind auch weiterhin für euch da. 

Sehr charmant haben die 6. Kläss-
ler*innen dem ganzen Schul-
hausteam gedankt und alle reich be-
schenkt. Vielen Dank! 
Untermalt wurden die Dankesworte 

und Verabschiedungen durch das 
Block- und Querflötenspiel von Schü-
lerinnen aus der 3./4. Klasse und den 
Musikgrundschülern.  

Nach dem gemeinsamen Ferienlied 
machten die 6. Klässler*innen sym-
bolisch den Schritt in den neuen Le-
bensabschnitt durch ein langes Spa-
lier aus allen Schülern und Eltern. 

Am vergangenen Wochenende be-
gannen für die Schülerinnen und 
Schüler die langersehnten Sommer-
ferien. Davor gab es am Donners-
tagnachmittag eine offizielle Schul-
schlussfeier und an verschiedenen 
Tagen klasseninterne Abschlussakti-
vitäten. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Regula Goerre 

Fotos von Christine Blaser, Christof Bucher 
und Leonie Hersche 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Schulschlussfeier 

Primarschule Fischbach 

 

Die 3./4. Klasse musste sich schweren Herzens von 
Lehrer Levi Wüest verabschieden. 

 

Für sie beginnt bald ein neuer Lebensabschnitt – die Sechst-
klässler*innen aus Fischbach.  

 

KIDS-Leiterin Martina Vonmoos wur-
de von der BiKo verabschiedet. 

 

Auch Hauswart Beat Voney erhielt 
ein Abschiedsgeschenk von den 
Sechstklässler*innen. 
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Z 
uerst durften die Kinder die 
Wachteln und danach die Zwerg-

kaninchen füttern und streicheln. 
Beim Pferd Nirana wurden die Hufei-
sen und die Stalleinrichtungen begut-

achtet. Anschliessend durften die 
Kinder die Eselin Belinda kennenler-
nen und mit ihr sogar einen Spazier-
gang machen. 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem stärkenden Znüni hat Nico 
der Gruppe mit seinen zwei Ziegen 
verschiedene Kunststücke vorgeführt. 
Zum Abschluss holte er die Zwergpo-
nys Gery und Joline aus dem Stall und 
die Kinder durften eine Runde reiten.  

Besten Dank an Linda, Noemi und 
Nico für diesen wundervollen Morgen. 

Am Montagmorgen, 15. Mai 2023 
durften die Spielgruppenkinder dem 
Bauernhof der Familie Bernet einen 
Besuch abstatten. 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Patricia Birrer 
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Zu Besuch auf dem Bauernhof 
Spielgruppe Fischbach 

 

Natürlich darf auch ein kurzer Besuch 
bei den Kälbern nicht fehlen. 

Abschluss-Zmorge der Basisstufe 

Am Dienstag vor den Sommerferien 
fand in der Basisstufe passend zum 
NMG-Thema "Vom Korn zum Brot" 
ein Abschluss-Zmorge statt.  

Die Kinder haben am Vortag mit gros-
ser Begeisterung Brötchen gebacken 
und waren dann voller Stolz und ein 
wenig Nervosität, als sie diese ihren 
Eltern, Geschwistern und Grosseltern 
präsentieren durften. Das Zmorge hat 
allen geschmeckt und bleibt als schö-
ner Anlass in Erinnerung. 
 

Klasseninterne Abschlüsse  
Die 3./4. Klasse verbrachte die letz-

ten Stunden des Schuljahres 22/23 
im Vogelgsangwald. Die Aussicht auf 
die Berge und die kommenden Som-
merferien waren wunderschön! 
Egal ob im Pool, auf dem Trampolin 
oder beim Spielen, die 5./6. Klasse 
durfte am Freitag, 7. Juli einen ausge-
lassenen Abschlussnachmittag bei 
Christine Blaser im Garten geniessen. 
 

 

Geniesst die wohlverdienten Ferien! 
Schulteam Fischbach 

 

Zum Abschluss ging die 3./4. Klasse 
im Vogelsangwald bräteln. 

 

Für die 5./6. Klässler gab es zum Ab-
schluss eine Abkühlung im Pool. 

 

Eine Premiere für alle: gemeinsam mit 
den Eltern in der Schule frühstücken. 

 

Ein vielfältiges 
Buffet inklusi-
ve verschiede-
ner selbstge-
machter Bröt-
chen wartete 
auf die Gäste 
der Basisstufe. 

 

Für alle hat es ein passendes Znüni-
Plätzli. 

 

Linda stellt den Kindern Nirana vor. 

 

Die Zwergkaninchen erhalten ausgie-
big Streicheleinheiten. 
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Zehra Dervishoska 

I ch heisse 
Zehra Der-

vishoska. Ich 
bin 12 Jahre 
alt und werde 
schon bald 13. 
Nach den 
Sommerferien 
komme ich in 
die 7. Klasse 

in Zell. Mein Hobby ist zurzeit das 
Freitagsturnen. Leider ist es nun zu 
Ende. Wir hatten in Fischbach viele 
fantastische Events wie zum Beispiel 
das Weihnachtsmusical, den 
Sporttag, die Schulverlegung und 
noch vieles mehr. Das hat mir Spass 
gemacht. Besonders mit Herrn Licht-
steiner, Frau Mehr und natürlich mei-
nen DaZ-Lehrerinnen Frau Blaser und 
Frau Jaeggi habe ich sehr gerne gear-
beitet. 
Jetzt freue ich mich aber auch auf die 
Sekundarschule in Zell, um neue 
Freunde kennen zu lernen. 
 

Levin Birrer  
L 

eider sind 
die acht 

Jahre in Fisch-
bach zu Ende. 
Ich hatte eine 
grossartige 
Zeit an der 
Schule Fisch-
bach. Ich erin-
nere mich 

gerne an die coole Zeit im Kindergar-
ten mit den coolen Spielsachen wie 
zum Beispiel die Kaplahölzli. Die 
Herbstwanderung und auch die coo-
len Sporttage oder die grossartigen 
Lager und Musicals waren immer 
grosse Erlebnisse.  
Ich spiele noch Fussball und Schlag-
zeug. Beim Fussball habe ich zwei 
Mal wöchentlich Training und Schlag-
zeug einmal.  
Nach den Sommerferien gehe ich 
nach Zell an die Sekundarschule. Ich 
freue mich auf Zell, weil es wieder 
mal etwas anderes ist und sicher 
auch mega cool wird und auch coole 
Kinder gibt.  
 

Samantha Windlin 

I ch heisse 
Samantha 

Windlin und 
bin 13 Jahre 
alt. Meine 
Hobbys sind 
Geräteturnen 
und Tanzen. 
Leider ist die 
Zeit an der 
Schule Fisch-

bach schon zu Ende. Somit werde ich 
nach den Sommerferien die Sekun-
darschule in Zell besuchen dürfen. 
Die neun Jahre in Fischbach vergin-
gen wie im Flug. Ich hatte hier eine 
schöne Zeit. Die grossartigen Anläs-
se, wie z.B. die Sporttage, die Chilbi 
oder die Schulverlegung werde ich 
bestimmt vermissen.  
Da, wo etwas zu Ende geht, ist auch 
immer ein neuer Anfang. Ich freue 
mich sehr auf das kommende Schul-
jahr in der 7. Klasse. Ausserdem bin 
ich sehr gespannt auf die neuen Klas-
senkameraden und Lehrpersonen. 

Joel Tanner 

I ch heisse 
Joel Tanner 

und bin 12 
Jahre alt. Die 
Zeit an der 
Schule Fisch-
bach verging 
sehr schnell. 
Ich werde 
meine Klas-

senkameraden der Schule Fischbach 
sehr vermissen. Nun komme ich an 
die Sekundarschule Zell.  
Die Anlässe fand ich immer sehr cool, 
zum Beispiel die Kilbi oder die Fas-
nacht. Auch das Weihnachtsmusical 
war jeweils ein grosser Anlass, oder 
auch die Schulverlegung. Die Grenz-
wanderung fand ich immer sehr lus-
tig, weil man da im Stroh schlafen 
konnte. Dies werde ich alles vermis-
sen. Ich bin sehr gerne in Fischbach 
zur Schule gegangen, aber ich bin 
sicher, an der Schule Zell gibt es auch 
coole Anlässe. Ich hoffe, ich werde 
an der Sek Zell eine schöne Zeit ha-
ben und schnell neue Freunde ken-
nen lernen. 
 

Lynn Bircher 

I ch heisse 
Lynn Bir-

cher und bin 
12 Jahre alt. 
die Zeit an 
der Schule 
Fischbach hat 
mir sehr ge-
fallen wie z.B. 
Die Kilbi oder 
die Grenzwan-

derung. Auch die Mottomorgen fand 
ich  immer super spannend. Nicht zu 
 

Am letzten Freitag erlebten fünf 
Mädchen und vier Jungs ihren letz-
ten Schultag in Fischbach. Bevor sie 
im August einen neuen Lebensab-
schnitt beginnen, lassen wir sie hier 
noch einmal zu Wort kommen.  
 
_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ ________________ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ 

Time to say goodbye 

Die Sechstklässler*innen verabschieden sich von der Primarschule 






































